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Editorial
Willkommen und Zukunft im Deka-
nat – trotz Pandemie

Leider hat COVID-19  über ein Jahr 
hinweg das kirchliche Leben stark 
beeinträchtigt. So sind unter ande-
rem zwei Nummern der "Perspekti-
ven" ausgefallen. Gottseidank gab 
es aber auch positive Entwicklungen. 
Mehrere Kolleginnen und Kollegen 
konnten neu gewonnen werden und 
haben sich für einen Einsatz im De-
kanatsbezirk Schweinfurt entschie-
den. In Bad Kissingen, Schweinfurt, 
Schwebheim und Sennfeld konnten 
Stellen wieder besetzt und Vakan-
zen beendet werden. Das ist für un-
sere Region sehr ermutigend.
Gleichzeitig konnte der Prozess „Zukunft der 
Kirche im Dekanat Schweinfurt“ dank der digita-
len Möglichkeiten trotz Pandemie weitergehen. 
Kirchenvorstände bewegen sich  aufeinander zu 
und machen sich Gedanken über die Möglich-
keiten einer Zusammenarbeit. So wird es uns 
gelingen, ohne die vier Stellen, die uns die Lan-
desstellenplanung abfordert,  auch in Zukunft 
eine lebendige und einladende Kirche nahe bei 
den Menschen zu sein. Immerhin bleiben uns 
für die nächsten Jahre im Dekanat Schweinfurt 
34,5 hauptamtliche Stellen zur Verfügung. Von 
einer armen Kirche kann man hier nicht wirklich 
sprechen. 

perspektiven
Informationen des Evangelisch-Lutherischen Dekanats Schweinfurt

Dekan Oliver Bruckmann

Ich danke allen Beteiligten für die Bereitschaft, 
gemeinsame Wege für unsere Kirche zu suchen 
und miteinander zu gehen. 
Herzlich grüßt Sie
Ihr



Personalia
Eva Loos 

21 Jahre lang war Pfar-
rerin Eva Loos an der 
Dreieinigkeitskirche. 
Aber lange vorher war 
sie schon Pfarrerin in 
Schweinfurt-St.Lukas 
gewesen. Sie war damit 

die zweite Pfarrerin überhaupt in Schweinfurt. 
Leitend für ihren Dienst war die Idee, Kirche für 
andere zu sein. So rückte sie immer wieder un-
terdrückte Menschen der Geschichte genauso 
wie der Gegenwart ins Bewusstsein und setzte 
sich selbst mit voller Kraft für Flüchtlinge und 
Asylsuchende ein, nahm sie bei sich auf, beglei-
tete sie auf ihrem Gang zu den Behörden, hat 
ihnen neue Lebenshoffnung und Perspektive 
gegeben. So entstand auch in den Räumen der 
Dreieinigkeitskirche eine farsi-sprachige evange-
lische Gemeinde in Schweinfurt mit Migrant*in-
nen aus Iran und Afghanistan.
Pfarrerin Loos warb für einen nachhaltigen und 
möglichst umfassenden Frieden mit Menschen 
wie mit der Natur. Sie war regelmäßige Mitbete-
rin bei der monatlichen Andacht am Wegkreuz 
beim Kernkraftwerk, und das Friedensgebet an 
der Dreieinigkeitskirche wurde und wird Woche 
für Woche gefeiert.
Am 14. März in der Dreieinigkeitskirche verab-
schiedeten wir Pfarrerin Loos mit großem Dank 
und Segenswünschen in den Ruhestand.

Tobias Wölfel 
Schwebheim hat wie-
der einen Pfarrer. Am 
21. März wurde Tobi-
as Wölfel dort in der 
Auferstehungskirche 
gottesdienstlich einge-
führt und von Regio-
nalbischöfin Gisela Bor-

nowski zum Pfarrer ordiniert. Der Dreißigjährige 
kommt ursprünglich aus Kitzingen, hat in Neu-
endettelsau und Heidelberg studiert und war zu-
letzt Vikar in Wendelstein bei Schwabach.
Als Pfarrer, als Theologe und Seelsorger will Herr 

Wölfel Menschen mit Offenheit begegnen und 
ihnen zuhören, gemeinsam mit ihnen „Kirche 
‚weiter‘ denken und leben“, wie er schreibt. Da-
bei liegt ihm die Seelsorge, und da noch einmal 
besonders die Notfallseelsorge am Herzen, für 
die er sich auch übergemeindlich einbringt. 
Pfarrer Wölfel wohnt zusammen mit seiner Frau 
Lara im Schwebheimer Pfarrhaus. 
Herzlich willkommen im Dekanatsbezirk 
Schweinfurt, viel Segen im Privaten, genauso 
wie im Dienst!

Maik Richter
„Wir sind Beschenkte, 
Lernende und Gesand-
te“. So fasste Diakon 
Maik Richter in seiner 
Antrittspredigt in der Er-
löserkirche Bad Kissin-
gen zusammen, was für 

ihn am christlichen Glauben besonders wichtig 
ist. 
Nach seiner Einführung durch Dekan Oliver 
Bruckmann und Diakon Norbert Holzheid, dem 
Konventsleiter des Diakonen-Konvents Würz-
burg-Aschaffenburg-Schweinfurt und Vertreter 
der Rummelsberger Diakonen-Brüderschaft, ist 
Diakon Richter nun für die Seniorenarbeit sowie 
die Gästearbeit in der Kurstadt zuständig. Er 
bringt dafür viel Erfahrung aus der Seniorenar-
beit in seiner bisherigen Stelle in München mit.
Wir wünschen Diakon Richter einen guten Start 
und Gottes Segen für die neue Stelle!

Johannes Hofmann 
Schon seit geraumer 
Zeit waren die Pfarr- und 
Jugendreferentenstel-
len in Schwebheim und 
in Schweinfurt-Chris-
tuskirche vakant. Seit 
Januar ist nun Diakon 

Johannes Hofmann, in Schweinfurt wohlbekannt 
durch seinen früheren Dienst als Dekanatju-
gendreferent,  Inhaber dieser beiden halben 
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Stellen in Schwebheim und Schweinfurt und 
dort für Kinder-, Jugend- und Konfirmand*in-
nenarbeit zuständig. Am 31.01.2021 wurde er 
in  diesen Dienst in Schwebheim eingeführt. In 
der Christuskirche feierten wir seine Ankuft am 
14.02.2021 im GOoDtime-Gottesdienst. Froh, 
dass er da ist, heißen wir ihn herzlich willkom-
men und wünschen ihm Gottes Segen.      ​ 

Christel und Friedrich Mebert
Sie haben die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Bad Kissingen in einer 
Zeit des Umbruchs und 
der Vakanzen geprägt 
und organisatorisch 
neu für die Zukunft auf-

gestellt. Nun wurde das Pfarrerehepaar Christel 
und Friedrich Mebert in den Ruhestand verab-
schiedet.
Ihre letzte Feier in der Gemeinde hatten sich die 
beiden sicherlich festlicher vorgestellt: Bedingt 
durch Corona und zudem nach einem familiären 
Trauerfall verabschiedeten sie sich lediglich im 
engsten Kreis der Kolleginnen und Kollegen mit 
einem kleinen Gottesdienst aus der aktiven Ar-
beit.  
Pfarrerin und Pfarrer Mebert blicken auf einen 
fast 40jährigen Dienst in der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Bayern zurück: 1982 began-
nen sie mit dem Vikariat im Dekanatsbezirk 
Coburg. Anschließend kamen sie als Pfarrerehe-
paar 1985 nach Aubstadt, wo sie dann ordiniert 
wurden. Nach einigen Jahren in Karlstadt (1997 
bis 2002) zog es sie nach Höllrich im Dekanats-
bezirk Lohr. Friedrich wechselte bald darauf in 
den Schuldienst und blieb dort auch, als seine 
Frau 2011 die dritte Pfarrstelle in Bad Kissin-
gen übernahm. 2014 erhielt er dann die zweite 
Pfarrstelle und 2016 übernahm Christel die ers-
te Pfarrstelle und damit die Pfarramtsführung 
der mit Abstand größten Kirchengemeinde des 
Dekanats.
Neben ihrem engagierten und segensreichen 
seelsorgerlichen Wirken in der Gemeinde und 
an wichtigen Stellen im Dekanatsbezirk haben 

Pfarrerin und Pfarrer Mebert gemeinsam mit 
dem Kirchenvorstand die Kirchengemeinde Bad 
Kissingen weiterentwickelt. Mit einem neuen Im-
mobilienkonzept und stärker profilierten Pfarr-
stellen ist die Kirchengemeinde gut aufgestellt 
für die kommenden Jahre, für die „Zukunft der 
Kirche“. 
Mit großer Dankbarkeit haben wir Pfarrerin 
Christel Mebert und Pfarrer Friedrich Mebert 
nun in Bad Kissingen verabschiedet und wün-
schen ihnen im Ruhestand zusammen mit ihrer 
Familie alles Gute und viel Segen. 

Nadine Jung-Gleichmann
Auch Sennfeld ist wie-
der besetzt: Am Ernte-
dankfest, 3. Oktober, 
wurde Pfarrerin Nadine 
Jung-Gleichmann in ihr 
neues Amt eingeführt. 
Ohne die deutsche Ein-

heit, die an diesem Tag zum 31. Mal gefeiert 
wurde, wäre das wohl nicht möglich gewesen, 
denn sie stammt ursprünglich aus Thüringen. 
Zuletzt war sie Pfarrerin in der badischen Lan-
deskirche, wollte nun aber näher an der Familie 
in Thüringen sein. Ihr Mann Prof. Dr. Harald Jung 
pendelt dafür ins über 200 Kilometer entfernte 
Bad Liebenzell.
Frau Jung-Gleichmann ist dörfliche Strukturen 
gewohnt. Ihre bisherige Gemeinde erstreckte 
sich über mehrere kleine Dörfer – da ist das 
relativ kompakte Sennfeld etwas Neues für sie. 
Sie freut sich auf eine Gemeinde, die musika-
lisch sehr aktiv ist. Als geprüfte C-Kantorin, die 
selbst die verschiedensten Instrumente spielt 
und Chöre geleitet hat, wird sie sich sicherlich in 
die vorhandenen musikalischen Gruppen einfin-
den, aber auch neue Akzente setzen.
Wir wünschen ihr, ihrem Mann und den beiden 
Söhnen Jonathan (14) und Justus (7) ein gutes 
Ankommen und Gottes Segen für den Dienst in 
der Gemeinde.



Mi, 18.11. 17:00
Sozialpolitischer Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Schweinfurt, Gustav-Adolf-Kirche
in Kooperation mit Kirchengemeinde Gustav Adolf
Thema: „Alles wieder gut!?“
Predigt: Diakon Klaus Hubert, Nürnberg

So, 5.12., 17:30 St. Johannis
MehrWegGottesdienst:  
"Der Himmel ist (H)offen"
voraussichtlich "3G"-Regel (bitte Nachweis 
mitbringen!) und Maskenpflicht
www.mehrweggottesdienst.de
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Sa, 11.12. und 18.12. 16:30 Erlöserkirche
Orgelmusik bei Kerzenschein
KMD Jörg Wöltche 

Mi, 22.12. 19:30 
Regentenbau, Max-Littmann-Saal
Die KisSingers Gospel-Weihnacht
Die KisSingers mit ihrer Band
KMD Jörg Wöltche, Leitung
Karten VV 9 bis 18 € • AK 10 bis 20 € 
Karten in der Tourist-Info im Arkadenbau, 
0971.8048.444 und online.

Fr, 24.12., 15:00 Erlöserkirche
Krippenspiel der Kinder- und Jugendchöre
Die Gospel-Sparrows, die Gospelkids 
und Assistenten von PraiSing.
KMD Jörg Wöltche, Alexandra Jany, Angela Stichler

Kirchenmusik Erlöserkirche, Bad KG

mehr Infos: www.schweinfurt-evangelisch.de

Alle Termine stehen derzeit unter Vorbehalt 
der Durchführbarkeit. Zum Redaktionsschluss 
standen diesmal nur wenige Termine fest.
Bitte informieren Sie sich vor der Veranstal-
tung, ob diese wie angekündigt stattfindet, 
und halten Sie sich an die jeweils geltenden 
Vorschriften zu  Impf-/Testpflicht, Abstandsre-
gelungen, Mund-Nasen-Schutz etc. 

Aktuelle Informationen finden Sie auf
www.schweinfurt-evangelisch.de

und in den jeweiligen Schaukästen.

Manuela Bowitz, Edith Rogge
Wir begrüßen herzlich die Religionspädagogin-
nen Manuela Bowitz und Edith Rogge in unse-
rem Dekanatsbezirk. Seit September 21 sind 
beide in ihrem Dienst im Religionsunterricht im 
Dekantsbezirk eingesetzt: Frau Bowitz an der 
Ludwig-Erhard-Berufsschule in Schweinfurt, 
Frau Rogge an Grund- und Mittelschulen im Nor-
den des Dekanatsbezirk.
Im Gottesdienst am 19. September in der Erlö-
serkirche wurden Frau Bowitz und Frau Rogge 
vom Leiter des Schulreferates, Pfarrer Markus 
Vaupel, herzlich willkommen geheißen und für 
ihren Dienst gesegnet.

v. l.: Manuela Bowitz, Markus Vaupel, Edith Rogge
Monika Roth-Stumptner

Wir begrüßen herzlich Pfarre-
rin Monika Roth-Stumptner im 
Religionsunterricht. Zusätz-
lich zu ihrer halben Stelle als 
Gemeindepfarrerin in der Kir-
chengemeinde Gochsheim ist 

sie nun als Schulpfarrerin mit einer weiteren 
halben Stelle an der Ludwig-Erhard-Berufsschu-
le eingesetzt.

wichtiger Hinweis zu Corona

kda/afa

Citykirche


